Tödlicher Schnee: (10 Punkte)

In Garmisch verbringt Helmut Müller jedes Jahr seinen Winterurlaub, zusammen mit seinem alten Freund Josef Gerhausen, der dort eine romantische Berghütte hat.  Josef wohnt in München und fährt jedes Wochenende nach Garmisch.  Er hatte das große Glück, zwei Jahre früher als Müller mit seinem Germanistikstudium fertig zu sein.  Er fand eine Stelle als Lehrer und Erzieher in einer privaten Schule in der Nähe von München.  Müller verbrachte viel Zeit beim Segeln oder in den Bergen und nicht so viel Zeit im Klassenzimmer oder in der Bibliothek.  Als Müller schließlich seinen Examen machte, gab es keine Arbeit mehr für Lehrer.  Er war fast drei Jahre arbeitslos in München und ging dann nach Berlin.  Dort wollte er, wie fast alle arbeitslosen Germanisten, Schriftsteller werden.  Er konnte aber seine Geschichten nicht verkaufen und so wurde er Privatdetektiv.  Davon konnte er ziemlich gutes Geld verdienen.  Seit einem Jahr hat er eine Sekretärin, die Bea Braun heißt und die den Beruf eines Privatdetektivs interessant findet.  Sie arbeitet gern für Herrn Müller und wenn er seinen Winterurlaub in den Bergen macht, bleibt sie im Büro und wartet auf Telefonanrufe.

	 Was wissen wir von diesem Text über Helmut Müller?
	ja
	nein
	keine Info

	Müller kannte Josef Gerhausen schon, als er an der Uni war.
	
	
	

	Müller studierte in Berlin.
	
	
	

	Müller war ein sehr guter Student.
	
	
	

	Müller hat Examen in Germanistik gemacht.
	
	
	

	Müller machte viel Geld als Schriftsteller.
	
	
	

	Müller findet Bea Braun interessant.
	
	
	


	Was wissen wir von diesem Text über Josef Gerhausen?
	ja
	nein
	keine Info

	Gerhausen hat mehr als eine Wohnung.
	
	
	

	Gerhausens Berghütte ist in der Nähe von Berlin.
	
	
	

	Gerhausen arbeitet mit Kindern.
	
	
	

	Gerhausen muss am Wochenende nicht arbeiten.
	
	
	

	Gerhausen wollte auch Schriftsteller werden.
	
	
	

	Gerhausen findet Bea Braun interessant.
	
	
	


